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Ausrüstung zum 
WSG-Heiß- 

und Kaltdraht-
schweißen

Beim vollmechanischen und automatischen WSG-Schweißen kommen häufig Drahtvorschub-
geräte zur Zuführung von Schweißzusatzwerkstoffen zum Einsatz. Die Notwendigkeit kann sich 
aus Gründen von Bauteiltoleranzen oder der zu fügenden Werkstoffe ergeben. Die Zuführung 
des Schweißzusatzes kann stromlos als Kaltdraht oder stromführend als Heißdraht erfolgen. 
Beim Heißdrahtschweißen wird der Draht durch eine zusätzliche Schweißstromquelle bis zum 
Schmelzpunkt erhitzt und entzieht Lichtbogen und Schmelzbad weniger Wärme. Die Erhitzung 
des Schweißzusatzwerkstoffes erfolgt durch Widerstandserwärmung, ohne dass ein weiterer 
Lichtbogen entstehen kann.

Funktionsweise

Aufbau der 
Anlagentechnik

Durch die Ausrüstung zum vollmechanischen WSG-Heiß- und Kaltdrahtschweißen ist es mög-
lich, mit deutlich besseren Voraussetzungen Technologien zu entwickeln und Grundlagen-
untersuchungen an Werkstoffen mit neuen Legierungssystemen durchzuführen. Durch die 
programmierbare Steuerung lässt sich das kartesische Achssystem im Zusammenwirken mit 
einem Dreh-/Kipptisch positionieren und ermöglicht auch komplizierte Programmabläufe. Die 
Anlagentechnik ist sowohl für Technologieentwicklungen bis zur Fertigungsreife als auch für 
Reparaturschweißungen an hochwertigen Anlagenkomponenten geeignet. Das betrifft sowohl 
das Verbindungsschweißen als auch das Auftragschweißen. Ein weiterer möglicher Einsatz die-
ses Verfahrens ist zum Reparaturschweißen von Bauteilen bzw. Bauwerken gegeben.

WIG-Brenner mit Drahtzuführung 
zum Heißdrahtschweißen

Anlagentechnik zum WSG-Heiß- und Kaltdrahtschweißen
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Das WIG-Heißdrahtschweißen hat seine Vorteile sowohl zum Auftrag- als auch zum Verbin-
dungsschweißen unter Beweis gestellt. Durch neue, digitale Stromquellentechnik können in 
Verbindung mit einer modernen, Speicher programmierbaren Steuerung sowohl ungepulste 
als auch Impulsprozesse programmiert werden. 

 
Für spezielle Anwendungen, wie beim Schweißen von Konturen, ist die Möglichkeit der Nut-
zung von Sensorfunktionen (Höhensensierung über die Lichtbogenspannung) von Vorteil. So 
wird der Einsatz der Technik zum Schweißen und Beschichten mit hoch legierten Schweißzu-
sätzen an rotationssymmetrischen Baugruppen zur Anwendung für das Reparaturschweißen 
vorbereitet.
Mit der Beeinflussung der Streckenenergie durch das Heißdrahtschweißen sind Untersuchun-
gen zu den Auswirkungen auf die t8/5-Zeiten bei der Reparatur von höherfesten Werkstof-
fen und das dynamische Verhalten geplant. Durch die Heißdrahtschweißung lässt sich die 
Geometrie der Nahtwurzel und der Schweißraupen beeinflussen, so dass Wurzelkerben und 
schroffe Nahtübergänge vermieden werden können.
Durch die umfangreichen anlagentechnischen Möglichkeiten ist eine Anwendung zum Plas-
ma-Heißdrahtschweißen gegeben.
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